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Über uns	 Deutschlands führende außenpolitische Zeitschrift

Die Internationale Politik (IP) ist Deutschlands führende außen-
politische Zeitschrift. In Form von Analysen, Essays, Interviews 
und Kommentaren beleuchtet die IP die Themen der internatio-
nalen Politik aus unterschiedlichen Perspektiven und regt damit 
die Debatte in der außenpolitischen Community an. Zusätzlich 
zur zweimonatlichen IP erscheinen auch IP-Specials.

Für das informierte Fachpublikum – und die interessierte Öffentlichkeit

Die IP richtet sich an Entscheidungsträger und Meinungsführer 
aus der operativen Politik, der Wirtschaft und den politischen 
Thinktanks sowie an Journalisten, Studierende und die außen- 
politisch interessierte Öffentlichkeit.

Herausgegeben von der DGAP

Die IP wird von der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige 
Politik (DGAP) herausgegeben. Die DGAP engagiert sich für eine 
nachhaltige deutsche und europäische Außen- und Sicherheits-
politik, die auf Demokratie, Frieden und Rechtsstaatlichkeit 
ausgerichtet ist.  Die 1955 gegründete Organisation ist parteipoli-
tisch unabhängig und prägt als Forschungs- und Mitgliederorga-
nisation die außenpolitische Debatte in Deutschland.
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IP-Specials 2025

IP-SPECIAL  •  Nr. 4/2025  •  Europas Digitalpolitik  •  9,90 Euro   –   2728

Macht und Technologie 
Europas Digitalpolitik in der globalen Neuordnung
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IP-SPECIAL  •  Nr. 5 /2025  •  Mercator Kolleg  •  9,90 Euro   –   2728

Mercator Kolleg 2025
Nachhaltige Visionen für eine inklusive und sichere Zukunft

Drehtürmomente schaffen, Hebelpunkte angehen – 
ab Frühling 2026 für den nächsten Jahrgang im 
Mercator Kolleg für Internationale Aufgaben bewerben: 

Die Stiftung Mercator und die Studienstiftung des deutschen Volkes vergeben 
jährlich 20 Stipendien an Changemaker, Transfer-Meister:innen und Strategie-
Entwickler:innen aller Fachbereiche und Branchen, die an nachhaltigen Visionen 
für eine gerechte und sichere Zukunft arbeiten möchten.

Was ist das Ziel
des Mercator Kollegs?

Das Mercator Kolleg ist ein Forum, in dem sich Personen unterschiedlichster 
Disziplinen und Sektoren austauschen, um gemeinsam Lösungsansätze für globale 
Herausforderungen zu suchen. Als Denkauftrag haben wir formuliert: »Europa 
in der Welt 2030 – Nachhaltige Visionen für eine gerechte und sichere Zukunft«. 
Gefragt sind Menschen, die global vernetzt denken und ihre Kenntnisse und 
Perspektiven in Wirtschaft, Verwaltung, Internationale Organisationen und NGOs 
tragen und gleichzeitig intersektoral lernen wollen.

Was erwartet die Kollegiat:innen
im Mercator Kolleg?

Alle Mercator Kollegiat:innen werden Teil eines festen Jahrgangs, in dem sie auf 
Mitstreiter:innen aller Sektoren, Branchen und Disziplinen treffen. Ein vielseitiges 
und anspruchsvolles Rahmenprogramm im In- und Ausland bringt den Jahrgang 
in drei bis vier Seminaren über das Jahr verteilt zusammen und greift die Expertise 
der Kollegiat:innen aktiv auf. Zwischen den Seminaren können sie ihr Jahr durch 
weltweite Praxisaufenthalte selbst gestalten. Diese müssen insgesamt zwischen 
6 und 10 Monate dauern und sollen vor allem für den Perspektivwechsel genutzt 
werden – etwa durch einen Aufenthalt in einem fremden Sektor, der Beschäftigung 
mit einem neuen Themenbereich oder den Wechsel in eine andere Weltregion.

Das Mercator Kolleg richtet sich an Berufserfahrene mit Hochschul-
abschluss aller Fachhintergründe und Sektoren, die neue Heraus-
forderungen suchen und Freude am interdisziplinären Dialog mitbringen.

Alle Informationen finden Sie hier: www.mercator-kolleg.de

IP-SPECIAL  •  Nr. 6/2025  •  Europas Wirtschaft  •  9,90 Euro   –   2728

Avanti Europa
Wie die EU aus der Wirtschaftsflaute kommt

ADVANCING 
FOREIGN 
POLICY.
SINCE 1955.

DGAP.ORG  |   @DGAPEV

deutsche gesellschaft für
auswärtige politik

5/2025 6/2025

3/2025

Hinweis der Redaktion: Das IP-Special 5/2025 ist in Kooperation mit dem 
Mercator Kolleg entstanden; die Autorinnen und Autoren sind nicht im 
Register aufgeführt.  
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Aksoy, Hürcan Asli	 Drei Fragen an ... � 3/8
die Leiterin des Centrums für angewandte Türkeistudien an der SWP.

Alabali Radovan, Reem	 Drei Fragen an ... � 5/8
die Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent- 
wicklung.

Alakija, Ayoade	 Der globale Kompass muss nach Süden zeigen  � 6/44-45
Ein Kommentar.

Alander, Minna	 Not macht erfinderisch  � 3/61-65
Europa hatte noch nie so wenige Alternativen wie jetzt. Aber genau deshalb 
wird es nicht scheitern – eine Entgegnung auf Josef Janning (2/72-79). 

Albert, Eleanor M.	 Der freundliche Drache  � 6/38-43
Soft Power ist längst offizieller Bestandteil der chinesischen Politik. Mit  
seinen kalkulierten Charmeoffensiven gewinnt Peking vor allem in Län-
dern des Globalen Südens an Einfluss.

Anholt, Simon	 Harte Zeiten für weiche Macht  � 6/18-23
Warum nur die Soft Power verhindern kann, dass die Welt vollends in eine 
Trumpsche Dystopie abgleitet.

Aust, Helmut Phillip	 Wird das Völkerrecht instrumentalisiert?� 1/82-87
Die Verfahren gegen Israel und Deutschland vor dem IGH wollen den 
Diskurs zu Gaza moralisieren. Aber die Völkerrechtsfragen müssen ernst 
genommen werden.

Aust, Helmut Phillip	 Ein gerechter Frieden für die Ukraine� 4/64-70
Waffen und Verhandlungen sind zwei Seiten einer Medaille. Fünf Thesen 
zu den völkerrechtlichen und politischen Rahmenbedingungen.

Backhaus, Andrea	 Brief aus … Aleppo: das verwundete Land   � 3/114-115
Die Menschen in Syrien hoffen auf Stabilität, damit es wieder aufwärts 
gehen kann.

Barnier, Michel	 Drei Fragen an ... � 2/8
den ehemaligen Premierminister Frankreichs.

Autorinnen und Autoren der IP
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Behrendt, Britta	 In Vielfalt geschützt� 4/55-57
Bei der Umsetzung der europäischen Zeitenwende gibt es erhebliche  
nationale Unterschiede: Niederlande, Kurswechsel trotz Gegenwinds.

Benner, Thorsten	 Mehr Wirtschaftssicherheit wagen� 2/28-33
Bei der Schaffung eines Nationalen Sicherheitsrats sollten Ökonomie und 
Technologie im Zentrum einer strukturellen Neuaufstellung stehen.

Benner, Thorsten	 Gesundbeten des Status quo reicht nicht mehr    � 3/112-113
Ein Kommentar zur deutschen Nukleardebatte.

Bigge, Florian	 Balanceakt im Ostseeraum    � 3/100-105
Angeblich ein „Meer des Friedens“ in sowjetischen Zeiten, ist die Ostsee 
spätestens seit 2014 Brennpunkt geopolitischer Spannungen. Historische 
Erfahrungen der östlichen Anrainerstaaten prägen heute das Handeln 
ihrer Regierungen. Deutschland sollte sich dessen stärker bewusst werden, 
wenn es um das militärische Erstarken Europas geht. Ein Essay.

Bohnacker, Felix	 Saubere Kraft voraus � 4/95-100
Damit Schiffe in Zukunft klimaneutral und umweltschonend über die 
Meere fahren, braucht es politischen Willen und gezielte Investitionen in 
alternative Antriebstechnologien.

Bosold, David	 Grönland, Objekt der Begierde, zweiter Akt  � 4/106-111
Kann man brauchbare Lehren aus der Geschichte ziehen? Bei der aktuellen  
Kontroverse um Grönland wäre dies möglich. Denn bereits 1940 wurde eine 
Lösung für die Frage der Zugehörigkeit dieser Insel gefunden, die sowohl 
die Interessen der USA als auch die Kanadas und Dänemarks sicherstellte.

Braune, Gerd	 Internationale Presse: Kanada fährt die Ellbogen aus  � 4/120-123
Premierminister Mark Carney will Donald Trump die Annexionsgelüste 
austreiben und den USA im Handelskonflikt die Stirn bieten. Dabei helfen 
sollen: europäische Partner, königlicher Beistand und sportliche Härte.

Bressan, Sarah	 Zukunftsforschung und Sicherheitspolitik� 1/112-117
„Vorhersagen sind schwierig – vor allem, wenn es um die Zukunft geht“, 
schrieb einst der dänische Physiker Niels Bohr. Was kann die Zukunftsfor-
schung zu einer besseren Sicherheitspolitik beitragen? Sechs Thesen auf 
dem Prüfstand. Gegen den Strich.

Brink, Nana	 Neue Drohnen braucht das Land  � 3/74-78
An Wissen und Können mangelt es der Start-up-Szene in Deutschland 
nicht, an Aufträgen der Bundeswehr schon. Woran liegt das, und wie ließe 
es sich ändern?
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Bulana, Oleksandra	 Brief nach Berlin: Helfen Sie der Ukraine nach Europa!   � 2/55-57
In Kyjiw weiß man die deutsche Unterstützung seit dem 24. Februar 2022 
sehr zu schätzen. Gleichzeitig hofft man auf Rückenwind aus Berlin bei der 
EU-Erweiterung. Denn die Ukraine kann der EU sehr viel geben.

Bumeder, Lucian	 Sorgen um Pekings Atomwaffen-Arsenal    � 2/91-96
Chinas massiver nuklearer Ausbau befeuert in angespannten Zeiten ein 
Wettrüsten mit den USA. Transparenz und Kontrolle sind dringend von
nöten.

de Gruyter, Caroline	 Brief nach Berlin: Stärken Sie die EU!   � 2/58-60
Donald Trump ist entschlossen, Deutschland in den Nationalismus und 
den Militarismus zu treiben. Wie Berlin und Brüssel damit umgehen, wird 
über Europas Zukunft entscheiden.

de Weck, Roger	 Journalismus versus Medien    � 3/106-111
Die Zeiten, in denen sie Seite an Seite stritten, scheinen vorbei. Heute 
wächst das Trennende: Journalismus ermittelt die Fakten, im Medienbe-
trieb herrscht Meinungsinflation. Journalismus hält Abstand; die Medien 
biedern sich ihrem Zielpublikum an. Die Kunst wäre es, Journalismus zu 
machen trotz der Medien. Gegen den Strich.

Dieter, Heribert	 Die erfolgreiche indische Diaspora� 1/94-99
Hoch qualifizierte Inder insbesondere in den USA, Kanada oder Großbri-
tannien bauen Netzwerke auf, die auch der Wirtschaft ihres Heimatlands 
nutzen können.

Ehrich, Issio	 Terrorismus in Mali� 1/12-14
Seit dem Abzug der Bundeswehr aus Mali gibt es für die Sahelzone nur 
noch wenig Aufmerksamkeit. Das hat gefährliche Folgen – auch für die Ter-
rorbekämpfung in Deutschland. Die reagiert nur auf Symptome.

Eisentraut, Sophie	 Prinzipien unter Beschuss� 1/76-81
In der Kritik an westlichen Doppelstandards steckt eine Stellvertreterde-
batte über den universellen Geltungsanspruch internationaler Regeln. Der 
Westen schätzt sie zu gering.

Fazekas, Agnes	 Bohrende Fragen � 6/116-119
Internationale Presse Israel: Lange hat sich Netanjahus Regierung wenig 
um das Ansehen des Landes in der Welt geschert, aber sehr wohl versucht, 
dem eigenen Volk den Krieg in Gaza als einen moralischen zu verkaufen. 
Dass das zu Lasten der Pressefreiheit geschieht, ist kein Geheimnis. Dabei 
war das Verhältnis von Medien und Öffentlichkeit nie ganz einfach.
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Finney, Annelise	 Journalismus auf der Kippe� 6/103-107
Unabhängiger Qualitätsjournalismus ist nötiger denn je und bedroht wie 
nie. Er wird sich radikal wandeln müssen, um nicht zwischen Repression 
des Staates und Überforderung des Publikums zerrieben zu werden. Lokale 
Finanzierungsexperimente sind ein möglicher Ausweg, aber es gibt auch 
andere. Gewinnerin des Sylke-Tempel-Essaypreises 2025. 

Flückiger, Paul	 In Vielfalt geschützt� 4/53-55
Bei der Umsetzung der europäischen Zeitenwende gibt es erhebliche  
nationale Unterschiede: Polen, der NATO-Primus.

Franke, Ulrike Esther	 Von Kriegen, Ängsten und gefährlichem Halbwissen    � 2/106-111
Militärische Fragen als gestrig abzutun, während die eigene Sicherheit von 
Verbündeten garantiert wird – das war lange deutscher Usus. Doch die 
Zeiten sind vorbei, in denen wir uns einen solchen Luxus leisten konnten. 
Nicht nur Deutschlands Sicherheitspolitik, auch die Debatte darüber muss 
mitziehen. Sonst droht nach der Zeitenwende ein neues Biedermeierzeital-
ter des Rückzugs ins Private. Ein Essay.

Freytag von Loringhoven,  

Arndt	 Brandstiften, zerstören, verunsichern� 6/86-89
Russland intensiviert seinen hybriden Krieg drastisch. Deutschland muss 
wirksamere Gegenmaßnahmen ergreifen – schnell, umfassend und koor-
diniert. 

Frydman, Ron	 Zukunftsstrategie für den Nahen Osten  � 2/43-47
Deutschlands verlässliche Partnerschaft mit Israel ist eine starke Basis, um 
einen Politikwechsel zu vollziehen und in dieser Region eine neue Rolle zu 
übernehmen.

Fücks, Ralf	 Ökologisch geboten, ökonomisch sinnvoll � 2/34-38
Welche internationale Klima- und  Energiepolitik sollte die neue Bundes-
regierung verfolgen? Ein Vorschlag, wie das entsprechende Kapitel im 
Koalitionsvertrag aussehen könnte.

Gabriel, Sigmar	 Mit entschiedener Vorsicht� 3/18-23
Neo-Imperialismus und Über-alles-Nationalismus, ein radikaler Sys-
temsprenger und aggressiver Allianzumkehrer: Wie Europa Trump 2.0 
verstehen und auf ihn antworten sollte. 

Gaub, Florence	 Drei Fragen an ... � 6/8
die Forschungsdirektorin des NATO Defense College.

Gienow-Hecht, Jessica	 Meet me at the Expo: Nation Branding und Kampf  
	 der Systeme  � 6/24-27

Das attraktivere Produkt im Vergleich zur Autokratie haben die Demo- 
kratien bereits. Sie müssen aber lernen, es besser zu verkaufen.
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Golov, Avner	 Zukunftsstrategie für den Nahen Osten  � 2/43-47
Deutschlands verlässliche Partnerschaft mit Israel ist eine starke Basis, um 
einen Politikwechsel zu vollziehen und in dieser Region eine neue Rolle zu 
übernehmen.

Gürbey, Gülistan	 Eine türkisch-kurdische Allianz?   � 3/91-94
Noch ist nicht klar, ob es zu einer Auflösung der PKK kommen wird. Sicher 
ist jedoch, dass die Kurden eine wichtige Rolle in der Region spielen, vor 
allem in Syrien.

Haass, Richard	 „Wir sind an einem schwierigen Punkt der Geschichte“  � 3/68-73
Unter Donald Trump ändert sich das Verhältnis der USA zu Europa und zu 
Russland fundamental – und auch zur Demokratie grundsätzlich. Eine Ära 
endet, mit weltweiten Folgen. Ein Interview mit dem US-Diplomaten und 
langjährigen Präsidenten des Council on Foreign Relations Richard Haass. 

Haber, Emily	 „Wir müssen umdenken als Europa“� 1/23-28
Die Wiederwahl Donald Trumps zeugt davon, dass sich in der amerikani-
schen Gesellschaft ein neuer Konsens verfestigt hat. Auch außenpolitisch 
kommt er einer tektonischen Verschiebung gleich. Ein Interview.

Hagemann, Frank	 Erweiterte Abschreckung in Europa  � 4/38-43
Für die Verteidigungsfähigkeit Europas ist die nukleare Teilhabe essenziell. 
Optionen für Erhalt, Fortführung oder Ausbau angesichts eines drohenden 
US-Rückzugs.

Haglund, David G.	 Grönland, Objekt der Begierde, zweiter Akt  � 4/106-111
Kann man brauchbare Lehren aus der Geschichte ziehen? Bei der aktuellen  
Kontroverse um Grönland wäre dies möglich. Denn bereits 1940 wurde eine 
Lösung für die Frage der Zugehörigkeit dieser Insel gefunden, die sowohl 
die Interessen der USA als auch die Kanadas und Dänemarks sicherstellte.

Hallgren, Jakob	 Das fruchtbare Bündnis der „Nordic Baltic 8“� 4/44-49
In Nordosteuropa haben sich die NB8 zum Gestalter in der Sicherheits- 
politik entwickelt. Was kann die Gruppe leisten – und was folgt für NATO 
und EU?

Heinkelmann-Wild, Tim	 Verfrühter Abgesang� 1/35-39
Auch in Trumps zweiter Amtszeit werden viele multilaterale Institutionen 
ohne die USA auskomme müssen. Das Ende des Multilateralismus bedeutet 
das aber noch lange nicht.

Hensing, Jakob	 Mehr Wirtschaftssicherheit wagen� 2/28-33
Bei der Schaffung eines Nationalen Sicherheitsrats sollten Ökonomie und 
Technologie im Zentrum einer strukturellen Neuaufstellung stehen.
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Hentschke, Steffi	 Durch den Nebel des Traumas� 1/128-131
Wie vom 7. Oktober erzählen? Wie dem Leid der Opfer eine Stimme geben, 
den Schmerz der Angehörigen ausdrücken, eine Sprache für das Grauen 
finden? Wie einen Ausweg weisen, wenn die Hoffnung stirbt? Drei Versu-
che aus Israel, den USA und Deutschland. Eine Buchkritik.

Herzinger, Richard	 Pazifismus als Tarnkappe� 1/106-111
„Nie wieder Krieg“: Das klingt wie ein durch und durch ehrenwertes Ziel.
Doch nur allzu oft hat der Pazifismus das Gegenteil von Friedenssicherung 
bewirkt. Nicht selten endeten radikale Pazifisten sogar in einer Liaison mit 
dem Totalitarismus. Und was sich heute in Deutschland als konsequente 
Friedensliebe ausgibt, ist in Wahrheit meist ein pseudomoralisch drapierter 
Nationalegoismus. Ein Essay.

Hockenos, Paul	 Die zweite Ukraine  � 3/79-85
Weiblich, vielsprachig, jung: Mit ihrer Graswurzel-Diplomatie ist die uk-
rainische Diaspora ein wichtiger Teil des Widerstands und ein wertvoller 
Trumpf im Kampf gegen Russland.

Hodges, Ben	 „Europa kann es schaffen“  � 3/24-31
Dass die Trump-Regierung die Nähe Moskaus sucht, sei schwer verständ-
lich, sagt der frühere US-General Ben Hodges im Interview. Die Europäer 
sollten aber in der Lage sein, Russland abzuschrecken. Dazu müssten sie 
ihre Schwächen bei der Luftverteidigung, der Rüstungsproduktion und 
beim Transportwesen beseitigen. 

Hoff, Henning	 Sprotte und Makrele  � 3/57-60
Dank Keir Starmer hat Europa bei den Ukraine-Verhandlungen einen Fuß 
in der Tür. Um noch mehr Führungskraft zu entwickeln, sollte sich London 
wieder enger an die EU binden. 

Hofmann, Tim	 Die Ressource Hoffnung � 2/128-131
Lässt sich der Planet angesichts der massiven Widerstände gegen Klimapo-
litik noch retten, oder ist es dafür schon zu spät? Drei Autorinnen und ein 
Autor suchen nach Antworten jenseits von Weiter-so und Wünsch-dir-was. 
Eine Buchkritik.

Hoppmann, Janna	 Ein Ziel mit Zukunft� 3/12-14
2015 hat sich die Weltgemeinschaft im Pariser Klimaabkommen auf das 
1,5-Grad-Ziel geeinigt. Zehn Jahre später rückt es immer mehr in den Hin-
tergrund – dabei spricht aus psychologischer und politischer Sicht vieles 
dafür, daran festzuhalten. 
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Hornstein Tomic, Caroline	 Internationale Presse: Kalte Kohabitation in Kroatien� 2/120-123
Zwei Männer, zwei Parteien: Die angespannte Beziehung zwischen Präsi-
dent und Premierminister schadet dem Land. Dabei steht es drängenden 
Problemen gegenüber – der höchsten Inflationsrate im Euroraum, dem 
Umgang mit Arbeitskräften aus dem asiatischen Raum sowie dem schwieri-
gen Verhältnis zum Nachbarn Serbien.

Horovitz, Liviu	 Überleben in der nuklearen Unordnung � 4/32-37
Europa zweifelt an der Verlässlichkeit der USA für die nukleare Abschre-
ckung – doch die Alternativen sind voller Risiken. Diese Optionen gibt es.

Hrytsenko, Alina	 Alle für einen: Putins Macht und Russlands Eliten� 6/90-95
Gewalt und Kontrolle sind extrem zentralisiert, Loyalität zum Präsidenten 
ist die entscheidende Währung. Und doch wird das System an Grenzen 
kommen. 

Huotari, Mikko	 Neue deutsche China-Politik � 2/39-42
Beim Umgang mit der Volksrepublik steht Berlin ein Härtetest bevor. Zeit 
für eine Revision bisheriger Ansätze: Die Politik gegenüber Peking muss 
europäischer werden.

Inosemzew, Wladislaw	 Russlands Wirtschaft muss keinen Kollaps fürchten� 4/71-77
Putins „Militär-Keynesianismus“ hat seine Grenzen erreicht. Eine  
Rückkehr zur Friedenswirtschaft wäre verkraftbar.

Jalilvand, David	 Iran, Russland und der Krieg in der Ukraine� 4/78-83
Strategischer Pragmatismus prägt das Verhältnis Moskaus und Teherans. 
Trotz manch gleicher Interessen bleiben die Beziehungen rein transaktio-
nal.

James, Harold	 Donald Trumps Superglobalismus  � 5/72-79
Der US-Präsident will der Welt ein neues Wirtschaftsmodell aufzwingen. 
Es ist so globalistisch wie das alte. Als Reaktion könnte sich ein faireres 
System entwickeln.

Janes, Jackson	 Was bleibt vom Westen?   � 3/41-45
Trump richtet die Außenpolitik der USA radikal neu aus. Das alte transat-
lantische Bündnis scheint zu Ende. Trotzdem: Wo immer möglich, sollte 
Europa mit Amerika kooperieren. 

Janes, Jackson	 Zwei Parteien, eine Krise� 6/81-85
US-Demokraten und SPD sind vom Kurs abgekommen. Was müssen sie 
ändern, um wieder erfolgreich Wahlen zu bestreiten? Eine wirtschaftspoli-
tische Vision ist Pflicht. 
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Janning, Josef	 Scheitert Europa?   � 2/72-79
Zum ersten Mal ist ein Ende der EU ein realistisches Szenario. Die Substanz 
der Integration erodiert, zentrifugale Dynamiken verstärken den Zerfall. 
Eine Bestandsaufnahme.

Johnson, Dominic	 Namibias nicht ganz so Neue� 2/9-11
Netumbo Nandi-Ndaitwah wird das südafrikanische Land als erste Frau 
führen, doch eine Unbekannte ist sie hier nicht. Seit Jahrzehnten ist „NNN“ 
Teil der Regierung, was viele an dem Neustart zweifeln lässt.

Kamp, Karl-Heinz	 Das ewige Nuklearzeitalter� 5/85-90
Atomwaffen werden die Weltpolitik dauerhaft prägen. Zu stark sind die 
Motive für ihren Besitz. Ausblick auf eine Epoche ohne Illusionen, voller 
Misstrauen und Spannungen.

Kauffmann, Sylvie	 Brief nach Berlin: Seien Sie Europäer!   � 2/49-51
In Paris hofft man auf eine Wiederbelebung der deutsch-französischen Be-
ziehungen – und auf eine Bundesregierung, die in der Europapolitik mutig, 
kreativ, kooperativ und großzügig agiert.

Keller, Patrick	 Anmerkungen zur Wehrpflichtdebatte � 5/58-62
Eine Wehrpflicht ist notwendig, das folgt aus den NATO-Personalplanungen. 
Entscheidend ist aber auch: das Signal eines Bewusstseinswandels. 

Kirchgeßner, Kilian	 Internationale Presse: Tschechien, im Sog der  
	 Marktschreier� 5/128-131

Vom Ergebnis der Parlamentswahlen in Tschechien hängt ab, welcher Po-
litikstil das Land künftig prägen wird. Der frühere Premierminister Andrej 
Babiš und seine populistische Partei setzen im Wahlkampf auf laute Ver-
sprechen – und könnten von der Ideenarmut der Regierungsparteien und 
der schwindenden Unterstützung für die Ukraine-Hilfen profitieren. 

Kleine-Brockhoff, Thomas	 Wie umgehen mit einem Bully?� 1/18-22
Mit der US-Wahl ist die Stunde Europas gekommen – doch ganz anders als 
erträumt. Es wird eine breite Allianz brauchen, um Trumps Amerika zu 
begegnen.

Kleine-Brockhoff, Thomas	 Mit entschiedener Vorsicht� 3/18-23
Neo-Imperialismus und Über-alles-Nationalismus, ein radikaler Sys-
temsprenger und aggressiver Allianzumkehrer: Wie Europa Trump 2.0 
verstehen und auf ihn antworten sollte. 

Klingebiel, Stephan	 Entwicklungspolitik nach dem Rückzug der USA� 6/65-70
Europa kann mit Reformwillen, transparenten Regeln und strategischer 
Verlässlichkeit zeigen, dass es zur Lösung globaler Probleme beitragen will.
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Klumpp, Florian	 Mehr Wirtschaftssicherheit wagen� 2/28-33
Bei der Schaffung eines Nationalen Sicherheitsrats sollten Ökonomie und 
Technologie im Zentrum einer strukturellen Neuaufstellung stehen.

Kowalewski, Christoph	 Demokratische Integrität stärken   � 2/80-84
„Europa, du bist dran!“ gilt auch im Kampf gegen strategische Korruption. 
Dabei wird die Positionierung gegenüber Washington zu einer entschei-
denden Herausforderung.

Krüger, Justus	 Von Emil, der sein Zuhause verloren hat� 1/100-105
Eine Geschichte aus Samarkand, Usbekistan – stellvertretend für so viele 
widerrechtliche Enteignungen, für städtebauliche Willkür und Korruption.

Kubilius, Andrius	 „Putin wird nicht warten, bis wir so weit sind“ � 4/25-29
Die EU ist sich einig: Europa muss seine Verteidigungsfähigkeit schnell 
verbessern. Erforderlich sind Investitionen im großem Stil, gemeinsame 
Beschaffungen und eine Konsolidierung der Industrie. Ein Interview.

Kuisz, Jarosław	 Dreieck unter Druck� 5/112-119
Der Neoimperialismus der Gegenwart verändert die Rolle kleiner und 
mittelgroßer Staaten massiv. Taiwan, Israel und die Ukraine sind in ihrer 
Existenz gefährdet; sie bilden eine Figur bedrohter Souveränität – mit 
globalen Konsequenzen nicht nur für die Sicherheitslage, sondern auch für 
die Legitimität internationaler Normen. Ein Essay.

Kullas, Matthias	 Mehr als nur eine Währung � 4/12-14
Die Europäische Union hat Bulgarien grünes Licht für den Beitritt zur Euro-
zone gegeben. Der wirtschaftliche Nutzen ist für Brüssel wie für Sofia eher 
gering – die politische Signalwirkung jedoch umso größer.

Kurilic, Maja	 Internationale Presse: Kalte Kohabitation in Kroatien� 2/120-123
Zwei Männer, zwei Parteien: Die angespannte Beziehung zwischen Präsi-
dent und Premierminister schadet dem Land. Dabei steht es drängenden 
Problemen gegenüber – der höchsten Inflationsrate im Euroraum, dem 
Umgang mit Arbeitskräften aus dem asiatischen Raum sowie dem schwieri-
gen Verhältnis zum Nachbarn Serbien.

Kurtz, Gerrit	 Schwer zu vermitteln� 1/88-93
Der Krieg im Sudan steht für die Krise internationaler Konfliktbearbeitung.
Aus Sicht Deutschlands, als diplomatische Ansätze stets unterstützt,
sind das schlechte Nachrichten.

Lammert, Martin	 Sirene und System  � 5/63-67
Deutschlands Zivil- und Bevölkerungsschutz hat eine ganze Reihe von 
Schwächen. Angesichts neuer Bedrohungen muss er grundlegend anders 
aufgestellt werden.
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Lang, Bertram	 Demokratische Integrität stärken   � 2/80-84
„Europa, du bist dran!“ gilt auch im Kampf gegen strategische Korruption. 
Dabei wird die Positionierung gegenüber Washington zu einer entschei-
denden Herausforderung.

Lang, Joachim	 Ein zweischneidiges Schwert    � 2/101-105
Die USA und China setzen Exportkontrollen für ihre geopolitischen Ziele 
ein. Das verursacht nicht nur hohe Kosten – es bedroht den freien Welt
handel.

Lange, Nico	 Leitlinien für eine neue deutsche Außenpolitik� 1/46-51
Sicherheit, Migration, andere Partnerschaften, das Einhegen Chinas,  
die Wiederbelebung der EU: Deutliche Prioritäten werden Orientierung 
schaffen.

Laser, Falk	 Konkurrenz zum Dollar    � 2/97-100
Die Zusammensetzung von Währungsreserven ist ein Spiegelbild geopoli-
tischer Kräfteverhältnisse und ein Indikator für die Zukunft der internatio-
nalen Ordnung.

Lau, Jörg	 „Weckruf“� 1/15
In 80 Phrasen um die Welt.

Lau, Jörg	 „Polykrise“� 2/15
In 80 Phrasen um die Welt.

Lau, Jörg	 „Koalition der Willigen“� 3/15
In 80 Phrasen um die Welt.

Lau, Jörg	 „Strategische Ambiguität“� 4/15
In 80 Phrasen um die Welt.

Lau, Jörg	 „Humanitäre Hilfe“� 5/15
In 80 Phrasen um die Welt.

Lau, Jörg	 „Drohnenwall“� 6/15
In 80 Phrasen um die Welt.

Lill, Felix	 Visionär und Militärfreak� 1/9-11
Japans Premierminister Shigeru Ishiba ist sein Amt so geschwächt ange-
treten wie kaum jemand vor ihm. Ausgerechnet er strebt nun die Stärkung 
Japans in der Welt an. Die Zeichen könnten dafür überraschend gut stehen.

Lill, Felix	 Die Tochter und ihr Vater� 3/9-11
In Thailand regiert mit Paetongtarn Shinawatra die bisher jüngste Premier-
ministerin. Wenn sie sich länger als andere Familienmitglieder im Amt 
halten will, muss sie eine zutiefst zerstrittene Nation zusammenführen. 
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Lill, Felix	 Brief aus ... Manila: Der Familienstreit geht weiter� 5/126-127
Die Philippinen sind derart gespalten, als gäbe es nur die Wahl zwischen  
dem Camp Marcos und dem Camp Duterte.  

Linardatou, Odin	 In Vielfalt geschützt� 4/59-61
Bei der Umsetzung der europäischen Zeitenwende gibt es erhebliche  
nationale Unterschiede: Griechenland, Athens neue Verteidigungsdoktrin.

Major, Claudia	 Überleben in der nuklearen Unordnung � 4/32-37
Europa zweifelt an der Verlässlichkeit der USA für die nukleare Abschre-
ckung – doch die Alternativen sind voller Risiken. Diese Optionen gibt es.

Martin, Marko	 Das größte Gefängnis der Welt� 5/136-138
Zwei aktuelle China-Bücher, zwei Gründe, sich große Sorgen zu machen. 
Ihre Autoren schildern, was denen geschieht, die in der zutiefst repressi-
ven Volksrepublik nicht „auf Linie“ sind, und machen deutlich, was dem 
demokratischen Inselstaat Taiwan drohen könnte. Eine Buchkritik.

Martin, Marko	 Brief aus ... Narwa: Zitatjäger und Sowjetnostalgie � 6/114-115
Die estnische Stadt direkt an der russischen Grenze gilt als mögliches Ziel 
eines weiteren Kreml-Angriffs. Wie sieht man das vor Ort?

Masala, Carlo	 Kein Geld, kein Personal, keine Sicherheit � 2/24-27
Ohne kriegsfähige Bundeswehr verabschiedet sich Deutschland aus dem 
Kreis relevanter Staaten des Westens – doch die Herausforderungen sind 
gewaltig.

Maull, Hans W.	 Die tragische Natur der Politik� 1/124-127
Zu wenig Persönliches, fehlende Selbstkritik: Auf ungeteilte Zustimmung
sind die Memoiren Angela Merkels nicht gestoßen. Zwei Argumente sind 
es, mit denen eine nähere Beschäftigung lohnt – denn sie betreffen den 
Kern allen außenpolitischen Handelns. Eine Buchkritik.

Maull, Hans W.	 Wegweiser für eine komplexe Welt� 6/58-64
Ist die internationale Ordnung am Ende, und wenn ja: Wie sähe eine neue 
aus? Antwort: Es ist kompliziert. Doch wie Deutschland künftig agieren 
sollte: Das lässt sich sagen. 

McQuay, Mark	 Die neue Staatskunst� 6/96-102
Für die Analyse staatlichen Verhaltens hilft der Blick auf „hybride Ak-
tionen“ nicht länger weiter. Vielmehr offenbart die Linse der Selbstauf-
wertung eine tiefere Logik: Staaten wollen sich den Zugang zu Kapital, 
Zwangsfähigkeit und Legitimität sichern; sie wollen sich selbst neu erfin-
den und ihre Existenz sichern. Ein Essay. 
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Meiners, Sophie	 Bedingt blaupausentauglich� 5/102-106
Gut zwei Jahre nach Abschluss des EU-Tunesien-Deals zieht Brüssel eine 
positive Bilanz in Sachen Migration. Doch die Schwachstellen des Abkom-
mens sind erheblich.

Meister, Stefan	 Georgien am Kipppunkt  � 3/86-90
Korruption, Repression, Gewalt: Das Land im Kaukasus rutscht in den 
Autoritarismus ab, Richtung Moskau, weg von Brüssel. Steht die EU davor, 
Tiflis als Partner zu verlieren?

Meister, Stefan	 Iran, Russland und der Krieg in der Ukraine� 4/78-83
Strategischer Pragmatismus prägt das Verhältnis Moskaus und Teherans. 
Trotz manch gleicher Interessen bleiben die Beziehungen transaktional.

Meister, Stefan	 Putins epochaler Irrweg   � 4/124-127
Seit der Krim-Annexion 2014 und dem Großangriff auf die Ukraine 2022 hat 
sich Russland immer weiter von Europa entfernt. Vier Neuerscheinungen 
zu den politischen, ökonomischen und historischen Entwicklungen hinter 
dieser Entfremdung. Eine Buchkritik.

Messingschlager, Stefan	 Von Verflechtungen und Verwerfungen� 3/120-123
Steuern wir auf eine Konfrontation zwischen Washington und Peking zu, 
oder gibt es noch Spielraum für multilaterale Konfliktlösung? Neuerschei-
nungen zur amerikanisch-chinesischen Rivalität. Eine Buchkritik. 

Meyer, Sara	 Brief aus … Bogotá: Ungeschützte Umweltschützer� 2/118-119
Wer in Kolumbien für den Erhalt der Natur kämpft, lebt gefährlich. Schwei-
gen ist für Yuly und Esteban aber keine Option.

Meyer, Sara	 Lateinamerika greift nach den Sternen� 6/76-80
Die Region wird zum Schauplatz geopolitischer Spannungen im Weltraum, 
wobei kommerzielle, staatliche und militärische Interessen miteinander 
verwoben sind. 

Mihailov, Alexander	 Konkurrenz zum Dollar    � 2/97-100
Die Zusammensetzung von Währungsreserven ist ein Spiegelbild geopoli-
tischer Kräfteverhältnisse und ein Indikator für die Zukunft der internatio-
nalen Ordnung.

Möller, Almut	 Resilienz von unten  � 5/68-71
Von den baltischen und nordischen Staaten lässt sich viel über gesell-
schaftliche Widerstandskraft lernen. Deutschland sollte auf seine erfahre-
nen Nachbarn zugehen. 

Monath, Hans	 Brief aus ... Taipeh: Banges Warten auf den Tag X  � 4/118-119
In Taiwan wächst die Angst vor einem chinesischen Einmarsch – und 
Donald Trump tut alles, um sie zu schüren.
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Müller, Nora	 Resilienz von unten  � 5/68-71
Von den baltischen und nordischen Staaten lässt sich viel über gesell-
schaftliche Widerstandskraft lernen. Deutschland sollte auf seine erfahre-
nen Nachbarn zugehen. 

Müller, Nora	 Zementierte Macht  � 6/33-37
Architektur war stets Ausdruck des Selbstverständnisses von Staaten.  
Autokratische Länder setzen auf gigantische Projekte, Demokratien hinter-
fragen ihre Baustile.

Müller, Ute	 In Vielfalt geschützt� 4/57-59
Bei der Umsetzung der europäischen Zeitenwende gibt es erhebliche  
nationale Unterschiede: Spanien und Portugal.

Müller-Verweyen, Michael	 Das Ende der Neutralität� 6/52-55
Spielt die Kulturpolitik in ihrer eigenen Sphäre, weitab von Ideologie  
und Parteienzwist? Nein. Wir müssen Wege finden, mit Kultur Zwecke  
zu verfolgen, ohne sie zu instrumentalisieren. 

Muňoz, Katja	 Das KI-Dilemma� 2/124-127
Während die Künstliche Intelligenz exponentiell voranschreitet, entwi-
ckeln sich unsere Kontrollmechanismen und ethischen Rahmenbedingun-
gen nur linear. Wie können wir sicherstellen, dass KI dem Menschen dient 
und nicht umgekehrt? Eine Buchkritik.

Murciano, Gil	 Israels verhängnisvolle Variante von „Frieden durch Stärke“ �5/42-49
Die Netanjahu-Regierung setzt allein auf militärische Macht und ignoriert 
die Diplomatie – ein strategischer Irrweg mit fatalen Folgen.

Neidhart, Christoph	 Seiltanz für die Souveränität  � 5/9-11
Wenn ein taiwanischer Staatschef sich den Wünschen Chinas nicht fügt, 
gilt er dort als Separatist. Lai Ching-te kann ein Lied davon singen. Doch ist 
der Präsident gut beraten, das rhetorische Wettrüsten mitzumachen? 

Nekrasow, Dmitri	 Russlands Wirtschaft muss keinen Kollaps fürchten� 4/71-77
Putins „Militär-Keynesianismus“ hat seine Grenzen erreicht. Eine  
Rückkehr zur Friedenswirtschaft wäre verkraftbar.

Neumann, Julia	 General in heikler Mission � 4/9-11
Der neue Präsident des Libanon verspricht einen gerechten Staat – ohne 
Korruption und mit staatlichem Waffenmonopol. Schafft Joseph Aoun für 
sein Land die Wende in eine positive Zukunft? Ein Porträt.

Niederfranke, Svenja	 Bedingt blaupausentauglich� 5/102-106
Gut zwei Jahre nach Abschluss des EU-Tunesien-Deals zieht Brüssel eine 
positive Bilanz in Sachen Migration. Doch die Schwachstellen des Abkom-
mens sind erheblich.
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Parkes, Roderick	 Ein zweifelhaftes Rezept� 1/62-67
Spätestens seit der Rückkehr Trumps scheint die Abkopplung Europas von 
den USA alternativlos. Doch im Streben nach umfassender Autonomie 
kommen zentrale Fragen zu kurz.

Parkes, Roderick	 Die neue Staatskunst� 6/96-102
Für die Analyse staatlichen Verhaltens hilft der Blick auf „hybride Ak-
tionen“ nicht länger weiter. Vielmehr offenbart die Linse der Selbstauf-
wertung eine tiefere Logik: Staaten wollen sich den Zugang zu Kapital, 
Zwangsfähigkeit und Legitimität sichern; sie wollen sich selbst neu erfin-
den und ihre Existenz sichern. Ein Essay. 

Parsi, Trita	 An die Wurzel des Problems � 5/36-41
Stabilität in Nahost kann es nur mit einem israelisch-palästinensischen 
Frieden und einer inklusiven regionalen Sicherheitsarchitektur geben. Die 
Alternative: mehr Gewalt.

Peake, Gordon	 Wie die amerikanische Soft Power stirbt: eine Innenansicht  � 6/28-32
Nicht nur die zeitweilige Schließung des United States Institute of Peace 
zeigt, dass die Trump-Regierung an „weicher Macht“ nicht interessiert ist.

Petersen, Britta	 Im Schatten der Supermächte  � 5/12-14
Der militärische Schlagabtausch zwischen Pakistan und Indien hat 
gezeigt, wie weit eine Annäherung der beiden Atommächte entfernt ist. 
Längst ist der Konflikt keine bilaterale Angelegenheit mehr; China und die 
USA tragen auch hier ihre Rivalität aus. 

Pomerantsev, Peter	 Brandstiften, zerstören, verunsichern� 6/86-89
Russland intensiviert seinen hybriden Krieg drastisch. Deutschland muss 
wirksamere Gegenmaßnahmen ergreifen – schnell, umfassend und koor-
diniert. 

Posener, Alan	 Das Ende des Westens    � 2/112-117
Europas Rechtsruck, Russlands Krieg gegen die Ukraine, der Aufstieg 
Chinas und anderer Autokratien, dazu Donald Trumps isolationalistische 
Pläne: An Gründen, am Westen zu zweifeln, herrscht kein Mangel. Und so 
macht sich verdächtig, wer bezweifelt, dass es mit der westlichen Vorherr-
schaft ein für alle Mal vorbei sei. Aber wie stichhaltig sind denn die Thesen 
der Untergangspropheten eigentlich? Gegen den Strich.

Posener, Alan	 Wo bleibt das Positive, Herr Posener?� 5/128

Racz, Andras	 Iran, Russland und der Krieg in der Ukraine� 4/78-83
Strategischer Pragmatismus prägt das Verhältnis Moskaus und Teherans. 
Trotz manch gleicher Interessen bleiben die Beziehungen rein transaktio-
nal.
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Rhinard, Mark	 Das fruchtbare Bündnis der „Nordic Baltic 8“� 4/44-49
In Nordosteuropa haben sich die NB8 zum Gestalter in der Sicherheits- 
politik entwickelt. Was kann die Gruppe leisten – und was folgt für NATO 
und EU?

Riecke, Torsten	 Internationale Presse Großbritannien:  
	 Stockender Machtwechsel� 1/120-123

Handwerkliche Fehler, eine schwierige Erblast und die Wahl von Donald 
Trump zum US-Präsidenten überschatten den Start der britischen La-
bour-Regierung von Keir Starmer. Insbesondere die Haushalts- und Steuer-
politik steht in der Kritik.

Rinke, Andreas	 Der Zeitenwende-Kanzler� 1/40-45
Die Bilanz von Olaf Scholz ist geprägt vom Krieg in der Ukraine. Dieser hat 
Auswirkungen auf alle Bereiche von der EU-Erweiterung bis zum Verhält-
nis zu Staaten des Globalen Südens.

Rosenow, Patrick	 Vereinte Nationen in der Krise� 5/120-125
In diesem Jahr jährt sich die Gründung der UN zum 80. Mal. Ist dieses Ju-
biläum ein Grund zum Feiern? Oder ist es an der Zeit, die Weltorganisation 
in den Ruhestand zu schicken? Welche der zahlreichen Vorwürfe an die 
Adresse der UN sind berechtigt? Sieben Thesen auf dem Prüfstand.

Ross, Jacob	 Die anderen Transatlantiker� 1/70-75
Der liberale Westen wird auch in seinem Inneren mherausgefordert. Eine 
neue Generation französischer Rechtspopulisten bläst zum Angriff auf das 
Establishment.

Ross, Jacob	 Von Kosmopoliten, Souveränisten und der  
	 Zukunft Europas� 4/128-131

Vor 20 Jahren lehnte eine Mehrheit der Franzosen eine EU-Verfassung ab. 
Und heute? Zwei Europapolitikerinnen zeichnen den aktuellen französi-
schen Blick auf die EU nach. Eine Buchkritik.

Rudischhauser, Wolfgang	 Sorgen um Pekings Atomwaffen-Arsenal    � 2/91-96
Chinas massiver nuklearer Ausbau befeuert in angespannten Zeiten ein 
Wettrüsten mit den USA. Transparenz und Kontrolle sind dringend von
nöten.

Sargent, Daniel J.	 Weltordnung und Werte  � 5/80-84
Zur „regelbasierten internationalen Ordnung“, die nach 1945 entstand, 
führt kein Weg zurück. Allerdings lässt sich eine neue Weltordnung ohne 
Fixpunkte nicht schaffen. 
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Sauer, Frank	 Ende der bösen Überraschungen� 4/18-24
Die Entschlossenheit eines ertüchtigten Europas wächst mit seinen Fähig-
keiten. Von Abschreckung und Technologie, von Mentalität und Möglich-
keiten: Was hierzulande passieren muss, um die Sicherheit in die eigene 
Hand zu nehmen – und wie man dem Worst Case aktiv vorbaut.

Saxer, Marc	 Drei Kampfzonen  � 3/32-40
Der geopolitische Wettbewerb wird primär in Europa, Ostasien und Nahost 
ausgetragen. Die Nullsummenspiele zwischen diesen Arenen beeinflussen 
weltweit das strategische Kalkül. 

Schadlow, Nadia	 „Amerika zuerst“ bedeutet nicht „Europa allein“   � 2/66-71
Die zweite Trump-Regierung bietet eine Chance für die Erneuerung der 
transatlantischen Beziehungen. Allerdings muss Europa seine vielfältigen 
Probleme lösen.

Schmelter, Lukas	 Vorbotin der postwestlichen Welt � 4/101-105
Dubai zeigt, wie sich die Kräfte im 21. Jahrhundert verschieben. Allerdings 
funktioniert die Metropole nur, weil sie auf den Überresten der liberalen 
Weltordnung fußt.

Schmucker, Claudia	 Zerstörerische Wirkung   � 3/48-51
Donald Trumps Zollpolitik bedroht den regelbasierten Welthandel massiv. 
Die Europäische Union sollte mit einer Allianz demokratischer Mittelmäch-
te dagegenhalten. 

Schnier, Kai	 Internationale Presse USA: Wo bleibt der Sturm  
	 aufs Weiße Haus?� 3/116-119

Die Republikaner stramm auf Rechtskurs, die Demokraten in der Sinnkrise: 
Gibt es noch eine Opposition in den USA gegen den Wahnsinn der Regie-
rung Trump? Amerikas Medien suchen und finden: Gegenwind.  

Schrogl, Kai-Uwe	 Raumfahrt als Staatsaufgabe� 6/71-75
Mit dem Ukraine-Krieg und dem EU Space Act zeichnet sich ein Paradig-
menwechsel ab: weniger Abhängigkeit von den USA, mehr strategisch 
ausgerichtete Regulierung. 

Schularick, Moritz	 Drei Fragen an ...� 1/8
den Präsidenten des Kiel Instituts für Weltswirtschaft (IfW Kiel).

Schulze, Matthias	 Offensive im Dienst der Defensive � 4/89-94
Die deutsche Debatte über Cyberabwehr hinkt den internationalen 
Entwicklungen hinterher. Die neue Bundesregierung sollte einen zeit- 
gemäßen Ansatz entwickeln.
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Schwarzer, Daniela	 „Unsere Stärke ist der Pluralismus“� 6/46-51
Wie kann Europa vom Rückzug Amerikas aus dem Soft-Power-Rennen 
profitieren, was lässt sich Putins Propaganda entgegensetzen, und welche 
kulturpolitischen Trümpfe hat Deutschland zu bieten? Die Präsidentin des 
Instituts für Auslandsbeziehungen im Gespräch. 

Seeling, Luisa	 Brief aus … Jerewan: Aufbruchsgeist und Apathie� 1/118-119
Was ist geblieben von „2018“? Armenien im Jahre sieben nach der Samte-
nen Revolution. 

Seeling, Luisa	 Fluch der Geografie� 5/96-101
Eingepfercht zwischen feindseligen Mächten und ohne den Rückhalt der 
einstigen Schutzmacht Moskau muss Armenien sich neu orientieren: ein 
Balanceakt der anspruchsvolleren Art.

Seufert, Günter	 Erdoğans lange Wunschliste in Syrien   � 2/85-90
Auf dem Weg zur Führungsmacht im Nahen Osten will die Türkei ihr 
Nachbarland nach eigenen Vorstellungen umbauen – und droht sich dabei 
zu verheben.

Sierakowski, Sławomir	 Neue Deals, alte Distanz� 1/58-61
Donald Trump hat so seine Schwierigkeiten mit Europa, vor allem aber mit 
dessen Westen. Sein Unberechenbarkeit könnte für den Osten des Konti-
nents durchaus von Vorteil sein.

Sparding, Peter	 Eine Welt, wie sie Trump gefällt� 1/29-34
Welche Außenpolitik ist vom neuen alten US-Präsidenten zu erwarten? 
Wichtige Leitlinien und Ziele stehen fest, aber die Bandbreite der mögli-
chen Szenarien bleibt groß.

Sparding, Peter	 Das Prinzip Ungewissheit � 5/50-55
Bisher ist Donald Trump gut damit gefahren, sich außenpolitisch nicht 
groß festzulegen. Doch die Entwicklung in Nahost könnte seine Präsident-
schaft stärker prägen, als er glaubt. 

Speckmann, Thomas	 Multipolare Störung� 5/132-135
Braucht die Welt eine Therapie? Nun, hier zumindest liegen sie alle auf der 
Couch: In sechs Neuerscheinungen werden nicht nur die großen, sondern 
auch die kleinen und mittleren Mächte der Gegenwart analysiert, ihr Mit
einander und, vor allem, ihr Gegeneinander. Eine Buchkritik.

Spohr, Frederic	 Sonnenscheinpolitik im Schatten Moskaus� 5/91-95
Mit Lee Jae-myung kehrt Südkorea zum Dialog mit dem Norden zurück – 
doch Putins Ukraine-Krieg hat die Machtverhältnisse auf der Halbinsel 
verschoben. 
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Staron, Joachim	 Revolution am rechten Rand� 3/124-127
In Europa tobt ein Kulturkampf. Seine Protagonisten heißen Kickl, Weidel, 
Orbán oder Meloni, sein Ziel ist die Zerstörung der liberalen Demokratie, 
seine Methode der Populismus. Wo fing das an, wie lässt es sich aufhalten? 
Eine Buchkritik. 

Steinberg, Guido	 Der neue Nahe Osten � 5/18-25
Auch wenn Israel als Sieger aus der jüngsten Auseinandersetzung mit dem 
Iran hervorgegangen ist, herrscht langfristig ein Patt im Kräftemessen der 
vier großen Regionalmächte. Das ist gefährlich.

Stelzenmüller, Constanze	 Brief nach Berlin: Die Lage ist ernst, nehmen Sie sie  
	 auch ernst!   � 2/61-63

Die Friedensordnung der Nachkriegszeit mitsamt ihren normativen Grund-
lagen wird derzeit aktiv revidiert – auch von ihrer historischen Schutz-
macht. Deutschland gilt Trumps Amerika als Europas Sollbruchstelle.

Stoffel, Sofie Lilli	 Kein Kinderspiel� 5/107-111
Autokraten, Terroristen und Rechtsextreme weltweit nutzen Minderjährige 
gezielt aus: zur Indoktrinierung, als Geiseln, als Kämpfer, als Informanten. 
Was lässt sich dagegen tun? 

Sumner, Andy	 Entwicklungspolitik nach dem Rückzug der USA� 6/65-70
Europa kann mit Reformwillen, transparenten Regeln und strategischer 
Verlässlichkeit zeigen, dass es zur Lösung globaler Probleme beitragen 
will. 

Techau, Jan	 Umverteilung für Weltgeltung?� 1/52-57
Aus den nationalen Etats kann das Geld für Europas Strategiefähigkeit 
kaum kommen, eine Finanzierung auf EU-Ebene bleibt schwierig. Die 
Lösung: ein Politikwechsel.

Techau, Jan	 Die Realität ist schmerzhaft, aber zumutbar� 2/18-23
Was vermutlich nicht im Koalitionsvertrag der neuen deutschen Regierung 
stehen wird, obwohl es dringend drinstehen müsste.

Techau, Jan	 Wo bleibt das Positive, Herr Techau?� 5/140

Töglhofer, Theresia	 Massenproteste für mehr Rechtsstaatlichkeit� 4/84-88
In Serbien kommt es seit Monaten zu Großdemonstrationen gegen das 
Regime von Aleksandar Vučić. Brüssel und Berlin sollten klar Position 
beziehen.

Tomoyuki, Yoshida	 Die Stabilisierung der Weltordnung   � 3/52-56
Nach dem Rückzug der USA sollten die übrigen Staaten des Westens die 
globale Ordnung stärken – in Partnerschaft mit Ländern des Globalen 
Südens. 
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Traczyk, Adam	 Brief nach Berlin: Überraschen Sie uns positiv!   � 2/52-54
Nach den Enttäuschungen der vergangenen Jahre dürfte es nicht sonder-
lich schwierig sein, Fortschritte im deutsch-polnischen Verhältnis zu errei-
chen – mit Respekt, Pragmatismus und echtem Willen zur Partnerschaft.

Unger, Charlotte	 Ein Ziel mit Zukunft� 3/12-14
2015 hat sich die Weltgemeinschaft im Pariser Klimaabkommen auf das 
1,5-Grad-Ziel geeinigt. Zehn Jahre später rückt es immer mehr in den Hin-
tergrund – dabei spricht aus psychologischer und politischer Sicht vieles 
dafür, daran festzuhalten. 

Vaez, Ali	 „Der Iran ist geschwächt, aber nicht am Ende“ � 5/26-33
Teheran hat in der Region an Einfluss verloren. Mit dem Rücken zur Wand 
könnte der Anreiz, zur Atommacht zu werden, nun größer denn je sein. 
Noch ist das Fenster für eine diplomatische Lösung aber offen. Ein Inter-
view.

van Staden, Cobus	 Der Globale Süden  � 4/112-117
Wenn schon die Bezeichnung für eine Ländergruppe umstritten ist, dann 
gibt es auch darüber hinaus jede Menge Fragen zu klären. Genau so verhält 
es sich bei den Staaten des sogenannten Globalen Südens. Gegen den 
Strich.

Vesper, Heike	 Drei Fragen an ... � 4/8
die Vorständin Transformation Politik & Wirtschaft beim WWF  
Deutschland.

Vinke, Kira	 Saubere Kraft voraus � 4/95-100
Damit Schiffe in Zukunft klimaneutral und umweltschonend über die 
Meere fahren, braucht es politischen Willen und gezielte Investitionen in 
alternative Antriebstechnologien.

Vinke, Kira	 Geopolitik am Meeresboden � 6/12-14
Im Pazifik liegen in Tausenden Metern Tiefe große Vorkommen von Nickel, 
Kobalt und Seltenen Erden. Wo Rohstoffhunger auf unerforschte Natur 
trifft, wäre ein globales, verbindliches Schutzregime notwendig – doch 
eine Einigung ist nicht in Sicht.

Vinke, Kira	 Zukunft der Klimaaußenpolitik � 6/108-113
Wären Ausreden und Abwarten wirksame Mittel gegen die Erderwärmung, 
hätte die Menschheit längst ein Problem weniger. Auch hierzulande hat 
der Griff in die rhetorische Mottenkiste Konjunktur: Es sei nun mal gerade 
„kein Geld“ für den Klimaschutz übrig, da „andere Themen Priorität“ hät-
ten und man als einzelnes Land ohnehin „kaum etwas ausrichten“ könne. 
Gegen den Strich.
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Vopel, Stephan	 Stresstest für Deutschlands Israel-Politik   � 3/95-99
Außenpolitische Brüche und gesellschaftliche Verschiebungen setzen das 
Verhältnis beider Länder unter Spannung. Das Fundament ist breit, wird 
aber fragiler.

Weidner, Jan	 Konkurrenz zum Dollar    � 2/97-100
Die Zusammensetzung von Währungsreserven ist ein Spiegelbild geopoli-
tischer Kräfteverhältnisse und ein Indikator für die Zukunft der internatio-
nalen Ordnung.

Weiss, Sandra	 Haiti: Fluch der Karibik � 2/12-14
Erklärungen für die Abwärtsspirale aus Gewalt und Unterentwicklung 
gibt es viele. Sicher ist: Die Elite des Landes ist Teil des Problems, und die 
Schutzmacht USA setzt weiterhin auf gescheiterte Strategien. 

Werner, Said	 Eine Bank für Europas Sicherheit � 4/30-31
Ein Kommentar.

Wigura, Karolina	 Dreieck unter Druck� 5/112-119
Der Neoimperialismus der Gegenwart verändert die Rolle kleiner und 
mittelgroßer Staaten massiv. Taiwan, Israel und die Ukraine sind in ihrer 
Existenz gefährdet; sie bilden eine Figur bedrohter Souveränität – mit 
globalen Konsequenzen nicht nur für die Sicherheitslage, sondern auch für 
die Legitimität internationaler Normen. Ein Essay.

Wittke, Cindy	 Ein gerechter Frieden für die Ukraine� 4/64-70
Waffen und Verhandlungen sind zwei Seiten einer Medaille. Fünf Thesen 
zu den völkerrechtlichen und politischen Rahmenbedingungen.

Woidelko, Gabriele	 Balanceakt im Ostseeraum    � 3/100-105
Angeblich ein „Meer des Friedens“ in sowjetischen Zeiten, ist die Ostsee 
spätestens seit 2014 Brennpunkt geopolitischer Spannungen. Historische 
Erfahrungen der östlichen Anrainerstaaten prägen heute das Handeln 
ihrer Regierungen. Deutschland sollte sich dessen stärker bewusst werden, 
wenn es um das militärische Erstarken Europas geht. Ein Essay.

Wollowski, Christine	 Lächeln fürs Weltklima    � 6/9-11
Sein Markenzeichen ist der Humor, sein Trumpf die mehr als 30-jährige 
Verhandlungserfahrung, seine Aufgabe gigantisch: Kann COP-Präsident 
André Corrêa do Lago den Weltklimagipfel im brasilianischen Belém zum 
Erfolg führen? Ein Porträt.

Ziener, Markus	 Zwei Parteien, eine Krise� 6/81-85
US-Demokraten und SPD sind vom Kurs abgekommen. Was müssen sie 
ändern, um wieder erfolgreich Wahlen zu bestreiten? Eine wirtschaftspoli-
tische Vision ist Pflicht. 
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Zimmer, Verena	 Geopolitik am Meeresboden � 6/12-14
Im Pazifik liegen in Tausenden Metern Tiefe große Vorkommen von Nickel, 
Kobalt und Seltenen Erden. Wo Rohstoffhunger auf unerforschte Natur 
trifft, wäre ein globales, verbindliches Schutzregime notwendig – doch 
eine Einigung ist nicht in Sicht.
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Affonso Souza, Carlos	 Brüssel-Effekt im Globalen Süden� 4/36-40
Wenn Europas Regulierungsmacht nicht auf ungeteilte Begeisterung stößt: 
von Inspiration, Widerstand und der Suche nach lokalen Alternativen.

Aksoy, Hürcan Aslı	 Balanceakt zwischen den Blöcken� 1/36-41
Stammplatz im Westen mit Beinfreiheit: Wie die Türkei in flexiblen Koaliti-
onen und Partnerschaften durch turbulente Zeiten navigiert.

Asseburg, Muriel	 Beratung als Beruf: Nahost, wider die Vereinfachung� 3/41-43
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  

Benner, Thorsten	 Beratung als Beruf: China, erfüllende Sisyphos-Arbeit� 3/31-33
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken. 

Bounin, Svenja	 Methoden für morgen� 3/60-63
Die Ansprüche an die Arbeit von Thinktanks sind gestiegen. „Thinking 
Communities“ können dazu beitragen, alte Strukturen aufzubrechen, neue 
Formate zu etablieren – und damit den gesellschaftlichen Einfluss von 
Politikberatung zu erhöhen.

Bressan, Sarah	 Wider die Angst vor der Zukunft� 3/54-59
Wer die Außen- und Sicherheitspolitik von morgen gestalten will, darf sich 
nicht auf Methoden und Annahmen von gestern verlassen. Strategische 
Vorausschau kann hier Abhilfe schaffen – wenn sie von der Politikbera-
tung richtig eingesetzt wird.

Bria, Francesca	 „Die Tech-Wende mitgestalten!“� 4/14-20
Für seine digitale Souveränität braucht Europa eine eigene Infrastruktur 
für Cloud, Chips und KI. Dazu sind massive Investitionen und eine koordi-
nierte Industriestrategie nötig: Digitalpolitik ist der entscheidende Treiber 
der Geo- und Sicherheitspolitik. Ein Interview.

Cantner, Uwe	 Innovation und Transformation� 6/63-67
Können wir die Wirtschaftspolitik von morgen mit den Methoden von 
gestern gestalten, wenn die Strukturen in Wirtschaft und Gesellschaft sich 
dynamisch und tiefgreifend wandeln? Nein. Ein paar Vorschläge.

Autorinnen und Autoren 
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Çiçek, Hüseyin	 Der lange Atem der Autokratie� 1/14-19
Durchregieren als Fundament, Mitsprache als Fassade. Warum das System 
Erdoğan länger bestehen dürfte als von vielen erhofft – und wie die Geopo-
litik dem Präsidenten dabei in die Hände spielt.

Cilliers, Jakkie	 Verschuldet und unterfinanziert� 2/14-18
Afrika ist auf ausländische Geldgeber angewiesen. Doch das Leihgeschäft 
entwickelt sich immer mehr zum Leidgeschäft. Wie lässt sich die Schul-
denkrise lösen? Ein Patentrezept gibt es nicht, dafür aber eine Reihe an 
potenziell wirksamen Maßnahmen.

Dangor, Zane	 „Es ist eine Raubtier-Diplomatie“ � 2/42-45
Konfrontation statt Konsens: Die G20-Präsidentschaft Südafrikas steht 
wegen geopolitischer Zerwürfnisse unter Druck. Ein Interview mit dem 
südafrikanischen G20-Sherpa und Generaldirektor des Außenministeriums 
in Pretoria. 

Demicran, Ozan	 Drohnen, die sich lohnen� 1/42-47
Die türkische Rüstungsindustrie wächst rasant. Vor allem Selçuk Bayraktar 
und seine weltweit erfolgreichen TB2-Drohnen stehen für eine technolo-
giegetriebene, eigenständige Nation. Wird er der nächste Präsident des 
Landes?

de Montbrial, Thierry	 Deutsch-französische Diagnosen� 3/11-17
Ein zu allem entschlossener Imperialist im Kreml, ein unsicherer Kanto-
nist im Weißen Haus: Die Zeiten für Europa waren schon mal besser. Wie 
können Paris und Berlin gemeinsam gegensteuern, welche Rolle spielen 
die Thinktanks beider Länder? 

Doussis, Emmanuella	 Miteinander fürs Mittelmeer� 1/60-63
Der Klimawandel kennt keine Grenzen und lässt sich nur gemeinsam 
bekämpfen – soweit bekannt. Was aber, wenn gleichermaßen betroffene 
Nachbarländer wie Griechenland und die Türkei im Dauerclinch miteinan-
der liegen? Ein paar Vorschläge.

Efevberha, Victor	 Popmusik aus Westafrika � 2/60-63
Afrobeats ist ein großes Geschäft geworden. Doch es geht dabei nicht nur 
um Geld: Der Aufstieg afrikanischer Popmusik schafft auch einen neuen 
kulturellen Selbstwert unter Afrikanern. 

Fix, Liana	 Hat die Berliner Bubble im Ukraine-Krieg versagt? � 3/52-53
Contra: Sternstunde der Politikberatung 

Fuest, Clemens	 Michel braucht mehr Mut� 6/12-17
Nicht nur äußere Faktoren hemmen Europas größte Volkswirtschaft. 
Deutschlands ökonomische Stagnation hat auch viel damit zu tun, dass 
man hier lieber das Bestehende schützt, als das Neue zu fördern. 
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Gottschlich, Jürgen	 Fossile Verlockung� 1/56-59
Wind an der Ägäis-Küste, Staudämme im Osten, Sonne am Mittelmeer: Das 
Potenzial für eine türkische Energiewende ist riesig. Doch statt hier konse-
quent voranzuschreiten, fährt Ankara zweigleisig und investiert weiterhin 
in Gas und Kohle.

Grigoriadis, Ioannis N.	 Miteinander fürs Mittelmeer� 1/60-63
Der Klimawandel kennt keine Grenzen und lässt sich nur gemeinsam 
bekämpfen – soweit bekannt. Was aber, wenn gleichermaßen betroffene 
Nachbarländer wie Griechenland und die Türkei im Dauerclinch miteinan-
der liegen? Ein paar Vorschläge.

Günal, Asena	 Feminismus als Vorbild� 1/26-29
Im Widerstand gegen die autoritäre und patriarchalische Herrschaft in 
der Türkei haben Frauen in der Vergangenheit einiges ereicht. Auch heute 
sind sie ein Modell für erfolgreichen Widerstand – doch die Zeiten werden 
härter.

Gunter, Jacob	 Schockwellen made in China� 6/27-33
Pekings brachiale Technologie- und Industrieoffensive dürfte zu mehr als 
nur einem neuen „China-Schock“ führen. Sie droht, Europas industrielle 
Wettbewerbsfähigkeit zu zerstören.

Hackenesch, Christine	 Mit Angeboten überzeugen � 2/52-55
Dass Deutschland und Europa neue Partner brauchen, auch und gerade in 
Afrika, ist seit Langem bekannt. Wie könnte eine deutsche Afrika-Politik 
aussehen, von der beide Seiten profitieren und die die Systemkonkurrenz 
nicht weiter anheizt? 

Hülsen, Maxi	 „EU oder BRICS?Ankaras Antwort: Sowohl als auch“� 1/50-55
Die Türkei hat das Thema EU-Beitritt fürs Erste abgehakt und orientiert 
sich politisch neu. Droht auch die ökonomische Abkehr von Europa?  
Ein Gespräch über alte Partnerschaften und neue Unsicherheiten. Ein 
Interview.

Huotari, Mikko	 Schockwellen made in China� 6/27-33
Pekings brachiale Technologie- und Industrieoffensive dürfte zu mehr als 
nur einem neuen „China-Schock“ führen. Sie droht, Europas industrielle 
Wettbewerbsfähigkeit zu zerstören.

Jaeger, Markus	 Herausforderung Amerika� 6/20-26
Mit seinem chaotisch wirkenden Handelsprotektionismus hat US-Präsident 
Donald Trump Neuland betreten. Die EU muss sich auf weiterhin unsichere 
transatlantische Handelsbeziehungen einstellen – und ihre geoökonomi-
sche Abschreckung stärken.
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Jakobs, Hans-Jürgen	 Europa, die schöne Unvollendete� 6/6-11
Ihre politischen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten kann sich die EU in 
einer Welt der brutalen Machtpolitik nicht mehr leisten. Wenn die Union 
jetzt nicht souverän wird, wird sie bedeutungslos. Was macht noch Hoff-
nung? Einiges.

Kaiser, Karl	 „Die Politik muss Akzeptanz für Deutschlands neue Rolle  
	 schaffen“� 3/22-27

Wie steht es um die transatlantische Familie, um das Verhältnis der 
deutschen Regierung zu ihren Bürgern, und was kann Politikberatung hier 
bewirken? Antworten von einem, der es wissen muss. Ein Interview.

Kleeb, Nicole	 Methoden für morgen� 3/60-63
Die Ansprüche an die Arbeit von Thinktanks sind gestiegen. „Thinking 
Communities“ können dazu beitragen, alte Strukturen aufzubrechen, neue 
Formate zu etablieren – und damit den gesellschaftlichen Einfluss von 
Politikberatung zu erhöhen.

Kundnani, Hans	 Hat die Berliner Bubble im Ukraine-Krieg versagt? � 3/50-51
Pro: Von Analysten zu Cheerleadern 

Lacher, Wolfram	 Konflikte ohne Bearbeitung � 2/26-29
Das Ausmaß von Kriegen und Konflikten in Afrika ist im letzten Jahrzehnt 
weiter gestiegen. Neue externe Akteure sind maßgeblich an der Eskalation 
beteiligt, während sich Deutschland und Europa weiter zurückziehen.

Lange, Bernd	 „Es gibt viel, wo man ran muss“� 6/36-41
Die EU steht ökonomisch doppelt unter Druck, von den USA ebenso wie 
von China. Aber sie hat die Instrumente, um sich zu behaupten, sagt der 
Vorsitzende des Handelsausschusses im EU-Parlament. Ein Interview.

Maihack, Henrik	 Beratung als Beruf: Neue Wege in den Süden� 3/34-36
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  

March, Leonie	 Namibias grüner Wasserstoff � 2/56-59
Sprung in die Zukunft: Das Land im Südwesten Afrikas möchte sich vom 
Rohstoffexporteur zu einem nachhaltigen Industriestaat entwickeln. 

Matlé, Aylin	 Beratung als Beruf: Sicherheitspolitik, schwer vermittelbar� 3/45-47
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  

Mbungu, Grace	 Energiezukunft nach Maß � 2/30-34
Klimafolgen und Energiearmut gefährden Afrikas Entwicklung. Um sich 
anpassen und aus der fossilen Falle befreien zu können, braucht der Konti-
nent mehr als eine „gerechte Energiewende“.
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Meister, Stefan	 Beratung als Beruf: Russland, Black Box Moskau� 3/43-45
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken. 

Meyer-Resende, Michael	 Kulturkampf statt Meinungsfreiheit� 4/22-25
Zensurvorwürfe, Drohungen, Unwahrheiten: Die US-Regierung führt eine 
Kampagne gegen Europas digitale Regulierung. Sie darf damit nicht durch-
kommen.

Mueller-Kaler, Julian	 Zurück in die Zukunft� 4/48-52
KI revolutioniert Wirtschaft und Gesellschaft. Technologische Entwicklun-
gen zwingen uns, neue Antworten auf alte Fragen zu finden. Wie organisie-
ren wir eine postindustrielle Gesellschaft, wie reguliert man eine entkop-
pelte Wirtschaft? Wie lässt sich Wohlstand gerecht verteilen? Und: Hat dies 
das Potenzial, die Grundlagen der liberalen Demokratie zu zerstören?

Muňoz, Katja	 Beratung als Beruf: Tech- und Digitalpolitik, Tempo, kleiner  
	 Thinktank!� 3/48-49

Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  

Muňoz, Katja	 Europas digitale Zeitenwende� 4/53-57
Die EU braucht eine Grand Strategy für das digitale Zeitalter – eine werte-
basierte Alternative zum amerikanischen Techno-Kapitalismus und zum 
chinesischen Digital-Autoritarismus.

Ngundu, Marvellous	 Verschuldet und unterfinanziert� 2/14-18
Afrika ist auf ausländische Geldgeber angewiesen. Doch das Leihgeschäft 
entwickelt sich immer mehr zum Leidgeschäft. Wie lässt sich die Schul-
denkrise lösen? Ein Patentrezept gibt es nicht, dafür aber eine Reihe an 
potenziell wirksamen Maßnahmen.

Ó hÉigeartaigh, Seán	 Goldene Zukunft mit roten Linien� 4/58-63
Die Aussichten auf eine Superintelligenz sind nicht nur positiv. Über 
Gefahren und düstere Prognosen aber gibt es keine breite Debatte. Verstellt 
wird der Blick auch durch den Fokus auf einen „Wettlauf“ um Höchstleis-
tungs-KI – den es so gar nicht gibt.

Pabst, Volker	 Wissen, was man glauben soll� 1/30-33
Religion, Geschichte, Tradition: Mit seiner Bildungsreform setzt Erdoğan 
ein Zeichen im türkischen Kulturkampf um westliche versus islamische 
Identität. Welche Folgen hat das – auch für die Lernerfolge der Jugend?

Perthes, Volker	 Wegweiser für die Weltbühne� 3/4-10
Unabhängig forschen, praxisorientiert denken, transparent kommu
nizieren: Was wissenschaftliche Außenpolitikberatung ist, was sie kann 
und wofür sie gebraucht wird.  
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Pohle, Julia	 Souveränität in Partnerschaften� 4/4-11
Die Digitalstrategie der EU will globale Kooperation mit technologischer 
Selbstbestimmung verbinden – ein schwieriger Spagat in einem von 
Machtkonflikten geprägten digitalen Zeitalter.

Poitiers, Niclas F.	 Schicksalsfrage Binnenmarkt� 6/42-47
Der Schlüssel für mehr Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit liegt in der 
Vertiefung des Gemeinsamen Marktes, insbesondere für den Dienstleis-
tungssektor. Doch die Widerstände sind groß.

Rietig, Victoria	 Beratung als Beruf: Migration, Zweifel und Zufriedenheit� 3/38-41
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  

Rühl, Bettina	 Das Ringen um Demokratie � 2/19-23
Endlich Schluss mit Korruption und Misswirtschaft: Viele Menschen kämp-
fen für Veränderung und wählen Regierungsparteien ab. Können sie sich 
gegen herrschende Eliten durchsetzen, die sich mit Gewalt an der Macht 
halten wollen?

Sambuli, Nanjira	 Junges Potenzial, alte Versprechen � 2/35-39
Das Potenzial der afrikanischen Jugend ist unbestritten groß. Mehr als 
fraglich ist jedoch, ob bestehende Maßnahmen, Strategien und Investiti-
onen ausreichen, um es voll auszuschöpfen – und damit die Entwicklung 
des Kontinents voranzutreiben.

Sambuli, Nanjira	 Wider die digitale Hegemonie� 4/41-45
Was die EU lernen, ändern und lassen muss, um bei der Festlegung der 
Regeln für die globale Tech-Governance vorne dabei zu sein. Eine afrikani-
sche Sicht auf den Brüssel-Effekt.

Schmucker, Claudia	 Neue Geschäfte� 6/56-62
Die EU braucht weitere Handelspartner in Asien. Brüssel sollte ihnen mit 
Pragmatismus begegnen. Zudem bedarf es neuer Allianzen, um das regel-
basierte Handelssystem wieder besser zu schützen.

Seufert, Günter	 Pragmatische Partnerschaft� 1/4-11
Die Türkei braucht Europa, Europa braucht die Türkei. Angesichts der 
bündnispolitischen Unberechenbarkeit Ankaras steuert man besonders 
in Berlin um: vom Wünschenswerten zum Machbaren. Genügt es, da zu 
kooperieren, wo türkische und europäische Interessen überlappen?

Shikwati, James	 Von der Vision zur Wirklichkeit� 2/4-11
Ein Jahrzehnt ist vergangen, seit die Afrikanische Union ihren Plan für die 
Zukunft des Kontinents präsentiert hat: die Agenda 2063. Wie steht es um 
die Umsetzung ihrer Ziele angesichts veränderter geopolitischer Vorzei-
chen? Eine Zwischenbilanz.
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Staab, Philipp	 Technologischer Imperialismus� 4/28-33
Im geopolitischen Kontext wanken nicht nur Konzepte wie „digitale Sou-
veränität“, sondern auch die Perspektive einer strategischen Autonomie 
Europas, die unabhängig von den Technopolen der USA und Chinas ist. Ein 
Plädoyer für mehr Realismus.

Steer, Alissa	 Souveränität in Partnerschaften� 4/4-11
Die Digitalstrategie der EU will globale Kooperation mit technologischer 
Selbstbestimmung verbinden – ein schwieriger Spagat in einem von 
Machtkonflikten geprägten digitalen Zeitalter.

Steidl, Florian	 Wege aus dem Schattenhandel� 6/48-53
Übermäßige staatliche Eingriffe in Märkte und schwache Rechtsdurch-
setzung fördern die Entstehung von illegalem Handel. Wie können wir 
Marktmechanismen antizipieren und Kriminalität vorbeugen?

Tausendfreund, Rachel	 Beratung als Beruf: USA, gefährliches Halbwissen� 3/29-31
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  

Thies, Jochen	 Unternehmen Politikberatung� 3/18-21
Günter Henle, Berthold Beitz, Arend Oetker: Industrielle haben von Beginn 
an eine maßgebliche Rolle bei Gründung und Etablierung der DGAP ge-
spielt. Ganz früh und ganz vorne dabei: Otto Wolff von Amerongen.

Tull, Denis M.	 Konflikte ohne Bearbeitung � 2/26-29
Das Ausmaß von Kriegen und Konflikten in Afrika ist im vergangenen 
Jahrzehnt weiter gestiegen. Neue externe Akteure sind maßgeblich an der 
Eskalation beteiligt, während sich Deutschland und Europa immer weiter 
zurückziehen.

Ünveren, Burak	 Erdoğans Rivalen� 1/20-25
Der autoritäre Präsident altert. Er selbst zeigt keine Ambitionen, eine, 
Nachfolger aufzubauen. Außerhalb seiner Partei stehen jedoch einige Kan-
didaten bereit, die den Türken eine greifbare Alternative bieten.

van Staden, Cobus	 Pekings Botschaft � 2/46-51
Während man im Weißen Haus kaum noch etwas für Afrika übrig hat, 
weitet China sein Engagement auf dem Kontinent aus. Konventionelle 
Entwicklungshilfe steht dabei allerdings nicht im Fokus. Für Afrika ist das 
Risiko und Chance zugleich. 

Vinke, Kira	 Beratung als Beruf: Klima, Kreuzfeuer der Desinformation� 3/36-38
Wie entsteht politische Expertise, wie funktioniert Wissenstransfer? Was 
sind die Probleme? Einblicke in den Maschinenraum der Denkfabriken.  
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Voss, Axel	 Realitätsverlust und Technikangst� 4/26-27
Europas digitale Souveränität steht auf dem Spiel. Ein Kommentar.

Zenner, Kai	 Europas digitale Zeitenwende� 4/53-57
Die EU braucht eine Grand Strategy für das digitale Zeitalter – eine werte-
basierte Alternative zum amerikanischen Techno-Kapitalismus und zum 
chinesischen Digital-Autoritarismus.


